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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Der Status Quo des Wasserregiemes sollte unbedingt erhalten bleiben. Das Gebiet wird aufgrund seiner Seltenheit als GLB
vorgeschlagen.
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Sog. "Neues Moor" bei Speuss, ein nasser, überstauter Torfmoos-Birken-Bruchwald auf Niedermoorsenke stockend, im Ostteil eines 
größeren Waldkomplexes liegend. Der junge Moorbirkenbestand, der die gesamte Fläche bedeckt, ist nach der CIR-Befliegung von 1991 
vermutlich infolge der Überstauung mit Oberflächenwasser nahezu abgestorben und laubfrei. An erhöhten Stellen und im randlichen, nur
periodisch überstauten Saum treten neben dem Strauß-Gilbweiderich, der Flatterbinse, dem Pfeifengras auch die mesotrophe Verhältnisse 
anzeigende Grau-Segge auf;  stellenweise kann auch wieder auf wechselnassen Standorten aktives Torfmooswachstum beobachtet werden.
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Betula pubescens

Carex canescens Deschampsia cespitosa Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea
Padus avium Populus tremula Quercus robur

Bidens cernua Dryopteris carthusiana Juncus effusus Phalaris arundinacea
Rubus idaeus Sorbus aucuparia Sphagnum cf fimbriatum Urtica dioica


